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= 2 Admirals Dewey zufolge proklamirte 
Der ſpaniſch-amerikaniſche Krieg. Uguinelde vie polnische Repubti. 
8 R Madrid, 20. Juni. Der deutſche Bot⸗ 
Bei Santiago wurden laut telegraphiſcher]ſchafter v. Radowitz erklärte Sagaſta kategoriſch, 
Mittheilung aus Waſhington am Sonnabend] Deutſchland werde in der Phillppinenfrage nicht 
mehrere Verſuche gemacht, um einen geeigneten interveniren und nur die dort wohnenden Deutſchen 
r 1 2 dieſe zn haben ſchützen. 
gezeigt, daß das Ufer auf eine Entfernung von Wie die Blätter mittheilen, beſchäftigte ſich 
15 Meilen hin von den Spaniern ... wird.] der geftrige Miniſterrath mit wichtigen Friedens⸗ 
Dem „Newport Herald wird aus WN ge⸗ſtrömungen, die fi) in den Vereinigten Staaten 
meldet: Zwiſchen Guantanamo und Cuevo, und bei gewiſſen Perſönlichkeiten bemerkbar 
13 Meilen weſtiſch von Santiago, iſt mie Vere machen. Sie fügen jedoch hinzu, das Land würde 
bindung durch Kouriere bergeſtellt. Cuevo ſoll einmüthig ſolche Bedingungen, bei denen nur der 
als Kommunitationsbaſis zwiſchen Sampfon und eine Theil Vortheile habe, zurückweiſen, weil 
den Kubanern, von denen 500 Mann Cuevo bes nur ein Friede möglich fei, der ehrenvoll wäre 
fegt halten, dienen. Der kubaniſche General und Spanien ſeine Kolonien erhalte. 
Perez war an Bord der „Marblehead“ empfangen 
und hierbei die kubaniſche Flagge ſalutirt worden. 
Das (merikaniſche Marinedepartement wird jetzt 
wegen dieſer Angelegenheit eine Unterſuchung ein⸗ 
leiten, weil das See⸗Reglement nicht geſtattet, 
die Flagge einer von den Vereinigten Staaten 
nicht förmlich anerkannten Nation zu ſalutiren, 
und die kubaniſchen Aufſtändiſchen nur als 
einzelne Perſonen d) mit den Amerikanern 
kooperiren. 

Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet aus 
Manila vom 17. d. M.: Die Lage iſt unver⸗ 
ändert. Die Amerikaner verſichern, die Auf⸗ 
ſtändiſchen könnten ſich der Stadt nicht bemäch⸗ 
tigen, da es ihnen an Feldgeſchützen fehle. Jeden⸗ 
falls würde Admiral Dewey die Einnahme der 
Stadt durch die Inſurgenten nicht geſtatten. Die 
amerikaniſchen Transportſchiffe werden nicht vor 
dem 20. d. M. erwartet. Das Gerücht, fie jeien 
bereits geſehen worden, iſt unbegründet. Die 
Ausländer reiſen auf neutralen Schiffen ab. 

Bezeichnend iſt das Intereſſe, mit den von 
amerikaniſcher Seite bereits die Wichtigkeit der 
Philippinen für die Ausbeutung der Minen ſowie 
für den amerikauiſchen Handel hervorgehoben wird. 
Das amerikaniſche Staatsdepartement hat eine 
Beſchreibung der Philippinen veröffentlicht, welche 
hauptſächlich auf Informationen beruht, die Bot⸗ 
ſchafter Hay in London von Minenfachverſtändigen 
erlangt hat. Aus dieſem Berichte geht hervor, 
daß dieſe Inſeln einen bedeutenden Reichthum an 
Erzen beſitzen, weiche der Ausbeutung harren. 
Ein Sachverſtändiger ſagt, ausgedehnte Goldlager 
ſeien in unmittelbarer Nähe der See eröffnet 
worden und verſprechen ergiebige Ausbeute auf 
lange Jahre hinaus. Er kennt keinen andern 
Punkt in der gauzen Welt, mit Ausnahme von 
Alaska und der Treadwell⸗Minen, wo Nutzerz in 
einer Entfernung von wenigen hundert Yards 
vom Ankerplatz ſeefahrender Schiffe gefunden 
wird. Vis fetzt iſt nur die Oberfläche angerührt 
worden, und unermeßliche Schätze liegen noch im 
Boden verborgen. Angeſchwemmtes Gold wird 
auf der Juſel Mindanao gefunden, auf Luzon 
ſind ausgedehnte Kupferlager vorhanden. Wäh⸗ 
rend Steinkohle nicht vorhanden iſt, findet ſich 
Braunkohle von guter Qualität und in großen 
Mengen vor, welche beſonders für Dampfſchlffe 
verwendbar iſt. Man hat auch in angeſchwemm⸗ 
tem Rohgold Rubinen und Hyazinthe gefunden. 
Die Arbeitskräfte ſind billig zu erlangen, und 
überhaupt ſind alle vorhandenen Bedingungen 
dem Minenbetriebe ſehr günſtig. 


zeigte, wie ſich eine neue dritte Richtung gebildet 
habe, welche auf die Verbindung jener Strömun⸗ 
gen durch eine ſoziale Geſetzgebung hinarbeite. 
Letztere habe ſchon erhebliche Reſultate gezeitigt 
und Alles das ausgeführt, was ſeiner Zeit die 
internationale Arbeiterſchutz⸗Konferenz in Berlin 
zum Programm erhoben habe. (2) Zwei große 
Inſtitute ſeien in Frankreich ins Leben gerufen, 
um die ſozialen Mißſtände nach Kräften zu be⸗ 
ſeitigen: das eine ſei das durch Verordnung vom 
19. Auguſt 1891 geſchaffene Arbeitsamt, welches 
die Aufgabe habe, alle die gewerbliche Arbeit be⸗ 
treffenden Informationen zu ſammeln und zu 
veröffentlichen, das andere ſei das aus privater 
Initiative, insbeſondere durch den Wohlthätigkeits⸗ 
ſinn des Grafen von Chambrun hervorgerufene 
„Soziale Muſeum“, welches wie eine Saug⸗ und 
Druckpumpe alle Nachrichten über derartige ſoziale 
Verhältniſſe vereinige und wieder vertheile. Der 
Vortragende ſchloß damit, daß, wenn auch die 
ſoziale Lage in Frankreich trübe ſei, er ihr doch 
die ganze Lehrthätigkeit Weber's der Berliner mit Vertrauen gegenüberſtehe, da er ſehe, wie ſich 
Univerfität zu Gute gekommen, gab Anlaß zu um das Musée social und das Office du 
mannigfachen Ovationen. — Von Profeſſor travail, ſowie die Société d'économie sociale 
Adolf Baſtian, dem ſeit ca. zwei Jahren auff von Nah und Fern Männer ſchaarten, welche in 
einer Forſchungsreiſe abweſenden Virektor des wiſſenſchaftlichem Geiſte, aber nicht ohne den Ge⸗ 
Mufeums für Völkerkunde, liegt jetzt wieder ein fühlen des Edelmuthes gerecht zu werden, den 
Lebenszeichen vor. Nach einer Mittheilung des Sophismus in der ſozialiſtiſchen Theorie nach⸗ 
Sanitätsraths Dr. Bartels in der Anthro⸗ wirſen. — Lauter Beifall folgte den Worten des 
pologiſchen Geſellſchaſft am Sonnabend dürfte Vortragenden, an welche der Vorſttende, Land, 
die Rücktehr des trotz Seiner 72 Jahre noch gerichtsrath Dr. F. Meyer (Berlin), den Dank 
immer ſehr rüſtigen Forſchers, der jetzt wieder in] der Vereinigung knüpfte. Er betonte dabei die 
Batavia weilt, für dieſen Herbſt zu erwarten Verdienſte, welche Profeſſor Llondel ſich durch 
ſein. Geheimrath Baſtian ſandte der Geſell⸗ ſeine Werke über die ländliche Bevölkerung 
ſchaft auch den foeben erſchienenen vierten Band Deutſchlands und über den induſtriellen und kom⸗ 
feiner „Loſen Blätter aus Indien“ ein. — In merziellen Aufſchwung des deutſchen Volkes auch 
Breslau trugen am Wahltage die Zettel⸗ um die deutſche Wiſſenſchaft erworben habe. Es 
1 8 ieh red e folgte eine anregende Debatte. . 
auf der Bruſt, worauf eine Empfehlung des . 2 
betreffenden Kandidaten zu leſen war. Die ir Frankreich. 1 : 
Schilder wurden beſchlagnahmt und das Amts⸗ Zur Löſung der franzöſiſchen Miniſterkriſis 
gericht beſtätigte am Montag die Beſchlagnahme iſt wenigſtens der erſte Schritt geſchehen. Sar⸗ 
mit der Begründung, die Schilder ſtellten Wahl⸗ (ien, begab ſich geſtern nach dem Elyſee und 
aufrufe, mithin zur Verbreitung beſtimmte nahm offtz ell den Auftrag an, ein Kabinet zu 
Drucksachen dar, und müßten deshalb den Namen bilden. Er Degam alsbald mit Schritten zur 
und Wohnort des Druckers beziehungsweiſe Ver⸗ Vertheilung der Portefeuilles. Wie in den 
legers enthalten. — Nachdem in voriger Woche Wandelgängen der Kammer, mit Beſtimmtheit 
etwa 50 junge Bauernſöhne aus allen verlautete, erfolgte Sarrien's Eutſchluß auf 
Theilen Nordſchleswigs auf Einladung des Präsi 950 Ne ehe Beer wech 
1 ant Emin! 9 räſidenten der Budgetkom miſſion. erde 
früheren dänischen. Juftizminifters Dellemann, in das Kabinet eintreten und einen Geſetzentwurf 


I b 5 i 
welcher in Jütland ein Gut befigt, eine Tour vorlegen, der eine Reform der Mobiliarſteuer 


nach Jütland unternommen haben, reiſten am 5 
i zniſch⸗ zum Zweck hat, deren Grundlage äußere Kenn⸗ 
Sonnabend voriger Woche etwa 300 däniſch geichen des kenne, ple Mierth. der 


eſinnte Männer und Frauen nach Fünen und Ä 

eu Ueber dieſe Reise beſagt ein Tele⸗ fal und Anzahl der Bedienſteten bilden 
t⸗Land“ in K agen, „d er ! 

ee ee 2. Nopenbagen, „DaB Die Deputirtenkammer  berieth, geſtern ohne 


dieſe Reiſe der „Sädjüten“ durch Fünen und N 5 a RL 
Seeland ei andi f ich. Zwiſchenfall über einige Mandate, deren Gültig⸗ 
eeland einem vollſtändigen Triumphzuge glich keit angefochten it. 


Die Bevölkerung begrüßte die Reiſenden überall 0 4 e 
g beprüß l Ueber die Vorbereitungen zur Pariſer Welts 


mit der größten Begeiſterung, und bei jeder 

EAN, wo ein ar Aufenthalt ſtattfand, aer Se = ya nggor en Dann 

wurden patriotiſche Anſprachen gehalten“. Manic I Ber e rivatſekreta e 
4 16 fragen 06 franzöſiſchen Miniſters für Handel und In⸗ 


kann ſich wohl denken, welcher Art dieſe An⸗ ö 0 f 
rachen geweſen, ift doch der Hauptzweck dieſe duſtrie, Voucher, veröffentlicht. Dieſer ſtellt feit 
ichen ewe N Haupt der daß die Verhandlungen mit den Mächten wegen 


Verbrüderungsfeſte, dafür zu ſorgen, daß der 8 . : 
däniſche Geiſt ey dem nockhſchteawigschen Volke] Vertheilung des zu Gebote ſtehenden Raums Kr 
ie 


Aus dem Beine. 


Profeſſor Albrecht Weber, der berühmte 
Sanſkritiſt, feierte vorgeſtern ſein 50jähriges 
Dozentenjubiläum. Die ſeltene Feier, die eine 
beſondere Bedeutung noch dadurch gewann, daß 


Ueber die Unternehmungen der Auf- nicht ausſtirbt. zufriedenſtellendes Ergebniß gehabt haben. 
ſländiſchen gegen Manila in der erſten Hälfte e eee eee ee Spezial⸗Komitees ſind bereit, in Thätigkeit zu 
des Monats Juni veröffentlicht der „Newyork treten. Die Arbeiten am Ausſtellungspalaſt in 
Herald“ einen über Hongkong eingegangenen Deutſchland. den Elyſeeiſchen Feldern und an der Alexander⸗ 


Brücke ſind ſchon weit vorgeſchritten. Die Ar⸗ 
beiten am Ausſtellungspalaſte auf dem Mars⸗ 
felde und der Invaliden⸗Esplauade werden dem⸗ 
nächſt in Angriff genommen. Die Ausſtellung 
wird zum feſtgeſetzten Tage fertig ſein. 


Bericht aus Manila, dem wir nach der „Köln. 
Ztg.“ folgende Einzelheiten entnehmen: 
„Gavite wurde von den Truppen Aguinaldos 
vergeblich beſchoſſen, ihre Feldkanonen konnten 
nichts gegen das Mauerwerk der Befeſtigungen 


Berlin, 21. Juni. Zu den Stichwahlen 
bringt die „Nat.⸗Lib. Korr.“ folgende Mitthei' 
lung: Wie wir mit Genugthuung vernehmen, 
haben auf Grund von Vereinbarungen hervor⸗ 
ragende parlamentariſche Führer der Zentrums⸗ 


u. Aber am 9. ds. ergab ſich der Kom⸗ } N N N 
— dach neuntügigen Aid ee 250 [partei in denjenigen Wahlkreiſen, an welchen das Italien. 
Mann wurden zu Gefangenen gemacht und 270 0 in den Stichwahlen den Ausſchlag gegen Rom, 20. Juni. Der Papſt hat geſtern 


Sozialdemokratie giebt, die Parole aus⸗ 
gegeben, daß überall die Zeutrumswähler energiſch 
zur Bekämpfung der Sozialdemokratie aufgefordert 
werden. In der Erwartung, daß dies auch be⸗ 
folgt wird, hat die Zentralleitung der national⸗ 
liberalen Partei ihrerſeits beſondere Veranlaſſung 
genommen, die Geſinnungsgenoſſen in ſolchen 
Wahlkreiſen, wo das Zentrum mit der Sozial⸗ 
demokratie in der Stichwahl ſich befindet, zur 
entſchloſſenen Unterſtützung der Zentrumskandi⸗ 
daten aufzufordern. Hiernach darf angenommen 
werden, daß die National⸗Liberalen in Köln, 
Duſſeldorf, Bielefeld, Hoͤchſt am Main, Mainz, 
Würzburg und Kronach zu Gunſten der Zen⸗ 
trumskandidaten in der Stichwahl den Ausſchlag 
geben. Dagegen werden, wie andererſeits ſich 
erwarten läßt, in Dortmund, Solingen, Mün⸗ 
chen I, Speier, Eßlingen, Tübingen, Mannheim, 
Karlsruhe und Pforzheim die Zentrumswähler 
es an der nöthigen Unterſtützung für die Kan⸗ 
didaten der liberalen Mittelpartei nicht fehlen 
laſſen. Hat dieſe verſtändige Uebereinkunft hin⸗ 
reichenden Erfolg, ſo dürfen Zentrum und 
national⸗liberale Partei für ſich in Anſpruch 
nehmen, den Sozialdemokraten drei weitere 
Wahlkreiſe, Solingen, Dortmund, München I. 
entriſſen zu haben, nachdem es durch das Zu⸗ 
ſammengehen in Straßburg und Reichenbach⸗ 
Neurode bereits gelungen iſt, zwei Wahlkreiſe 


wegen eines leichten Rheumatismus in den 
Schultern auf Anrathen ſeines Leibarztes das 
Zimmer gehütet, heute Vormittag aber die ge⸗ 
wöhnlichen Audienzen wieder aufgenommen. Die 
Perſonen, welche geſtern einer Meſſe des Papſtes 
beiwohnen wollten, wurden benachrichtigt, daß ſie 
zu der Meſſe, welche der Papſt am 24. d. M., 
dem Tage Johannis des Täufers, zelebriren 
wird, zugelaſſen werden würden. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 20. Juni. Die Firmung des 
jungen Königs ſoll am 23, d. M. ohne jeden 
Pomp erfolgen. 


Jetzt gehen die Auf⸗ 


Mauſergewehre erbeutet. 
um die Außenwerke von 


ſtändiſchen nach Norden, t 
Manila ſelbſt anzugreifen. Mehrere Ortſchaften 
im Oſten und Norden der Hauptſtadt find 
bereits gefallen und die Stadt ſelbſt rings ein: 
geſchloſſen. Ein Sturm auf die Z tadelle war 
von den Aufſtändiſchen ſchon vorbereitet, als ſie 
noch im letzten Augenblick erfuhren, daß eine 
Brücke über den Rio Paſig, die zu überſchreiten 
war, von den Spaniern unterminirt iſt; unter 
dieſen Umſtänden wurde der Augriff auf die 
Feſte noch hinausgeſchoben. Es erſcheint über⸗ 
- haupt fraglich, ob die Aufſtändiſchen mit ihren 
Feldgeſchützen viel ausrichten werden gegen die 
vergleichsweiſe ſtark befeſtigte Stadt. Nach 
glaubwürdigen Angaben beſteht die Beſtückung 
der Bitabellenwälle aus folgenden Kalibern. Auf 
der erſten Hauptbatterie ſtehen vier 15⸗Zentimeter⸗ 
Hinterlader⸗Krupp⸗Kauonen, 34 alte Vorderlader 
und drei 12⸗Zentimeter⸗Schnellfeuergeſchütze. Auf 
der zweiten Batterie drei große alte Vorderlader, 
drei 12⸗Zentimeter⸗Schnellfeuergeſchütze und einige 
kleine Feldkanuonen, auf der dritten mehrere 
Vorderlader und | kanonen unbekannten 
Kalibers. Ein kleines Kanonenboot (von dem 
ganz kleinen, leicht bewaffneten Typ geringer 
aſſerverdrängung, wie fie Spanien zu Dutzenden 
für die Kolonien gebaut hat) verſieht den Wacht⸗ 


England. 


London, 20. Juni. Unterhaus. Gourley 
fragt an, ob es wahr ſei, daß die Flotten⸗ 
manöver aufgegeben ſeien. Der erſte Lord der 
Admiralität, Goſchen, erklärt, die beſte Autwort 
fei die Vorleſung der an die Häfen geſaudten 
Weisungen, daß es angeſichts des anhaltend 
ernſten Charakters des Kohlenſtreiks in Süd⸗ 
wales unzweckmäßig wäre, die Kohlenvorräthe 
durch die Flottenmauöver zu ſchmälern. Die 
übliche theilweiſe Mobiliſirung der Flotte werde 
nicht ſtattfinden, das Kanalgeſchwader und Das 
Küſtenwachtgeſchwader werden wie gewöhnlich 


dienſt. Die wirkliche Stärke der Beſatzung der ; kreuzen. Das Kanalgeſchwader wird aus acht 
Spanier ſoll nur 7000 Mann betragen, wovon den Sozlaldemotraten im erſten Wahlgauge ab» Schlachtſchiffen und ſechs Kreuzern, das Küſten⸗ 
2000 Freiwillige. Den Fremden, die ſich auf zunehmen, und jedenfalls bleibt auch in den wachtgeſchwader aus ſechs Schlachtſchiffen und 


übrigen oben genannten, von der Sozialdemokratie 
nat Streifen, der bürgerliche Beſitzſtand er⸗ 
alten. 


— Die Zahl derjenigen bereits gewählten 
Abgeordneten, die mit Unterſtützung des Vundes 
der Landwirthe ihr Mandat errungen und bin⸗ 
dende Erklärungen über ihr Bekennen zum agra⸗ 
riſchen Programm abgegeben haben, wird von der 
Preſſe des Bundes auf 66 angegeben. 

— Der freiſiunige Wahlausſchuß zu Jena 
empfiehlt für die Stichwahl die Unterſtützung des 
Sozialdemokraten Leutert⸗Apolda, das demokra⸗ 
tiſch⸗freiſinnige Wahlkomitee zu Manuheim die 
Unterſtützung des Sozialdemokraten Dreesbach. 
Der Landesausſchuß der badiſchen Konſervativen 
tritt für die nationalliberalen Kandidaten ein. 


drei Kreuzern beſtehen. Um übertriebene Uns 
ſichten über den Kohlenvorrath zu vermeiden, 
füge er hinzu, daß die Admiralität nie einen 
größeren Kohlenvorratb als jetzt beſeſſen habe; 
es handle ſich nur um eine Vorſichtsmaßregel. 
Die Regierung habe ſich in letzter Zeit haupt⸗ 
ſächlich nur aus nicht dem Verein angehörenden 
Kohlengruben mit Kohlen verſehen; dieſe Gruben 
ſeien vom Streik nicht berührt. Aber als ver⸗ 
lautete, der Streik würde ſich auch auf ſie aus⸗ 
dehnen, entſtand die ernſte Frage, ob der Vor⸗ 
rath der Regierung durch die Manöver vermin⸗ 
dert werden ſolle. Die gewöhnliche Vorſicht 
habe das Verfahren diktirt. (Beifall.) Für 
die Manöver ſei einſchließlich der Kohlen⸗ 
verladung auf den Schiffen nach dem Ma⸗ 
növer ein Kohlenkonſum von 50 000 Tonnen er⸗ 
forderlich. 

Das Oberhaus nahm die dritte Leſung der 
Reſerviſtenbill au. 


Monteuegro. 

Cettinje, 20. Juni. Der Sultan hat, 
um dem Fürſten von Montenegro ein ſichtbares 
Zeichen ſeiner Freundſchaft zu geben, Saad⸗ 
Edhin⸗Paſcha beauftragt, ſich unverzüglich nach 
Berana zu begeben, um daſelbſt die Schuldigen 
zur Verantwortung zu ziehen und zu beſtrafen, 


zwölf Handelsſchiffe unter ſpaniſcher Flagge eins 
geſchifft haben, hat Admiral Dewey erlaubt, den 
Fluß zu verlaſſen und in der Bucht vor Anker 
zu gehen. Die engliſchen Familien haben ſich 
ſämtiich auf einem däniſchen Dampfer nach 
Hongkong eingeſchifft. Die ſpaniſchen Schiffe 
mit den Fremden will Dewey als Priſen beſchlag⸗ 
nahmen, ſobald die Stadt gefallen iſt. — Ju 
einer Verſammlung der Führer der Aufſtändiſchen 
in Alt⸗Cavite am 13. d. erklärte Aguinaldo die 
Unabhängigkeit der Philippinen. Eine Berathung 
der Führer über die Verfaſſungsgrundlagen der 
philippiniſchen Republik iſt auberaumt. Ein Aus 
griff auf das Pulvermagazin von Malate, ſüd⸗ 
lich von Manila, wurde das zweite Mal von 
den Spaniern zurückgeſchlagen. Die Zahl der 1 0 
Aufſtändiſchen wächſt täglich, da alle Spanier — In der internationalen Vereinigung für 
und Nachkommen von Spaniern gezwungen vergleichende Rechtswiſſenſchaft und Voltswirth⸗ 
werden, als Freiwillige zu dienen. — Frau und ſchaftslehre zu Berlin ſprach am 18. Juni vor 
Kinder des Generalſtatthalters Auguftiny Dalla, einer überaus zablreich beſuchten Verſammlung 
die in die Hände der Aufſtändiſchen gefallen Profeſſor Dr. Georges Blondel aus Paris über 
waren, haben Erlaubniß bekommen, wieder in „den gegenwärtigen Stand der ſozialen Frage in 
die Stadt Manila zurückzukehren. Auch die Frankreich“. Er betonte, daß trotz der Wichtigkeit 
kriegsgefangenen Spanier und die Kranken, die der politiſchen Fragen die ſozialen Fragen den 
man ins Krankenhaus von Cavite gebracht hat, erſten Platz in ſeinem Lande einnehmen. Er 
werden gut behandelt. Die eingeborenen Jäger wies auf die raſchere Entwickelung der dortigen 
regimenter in Calocan tödteten ihre ſpaniſchen] Großinduſtrie, den ſehr individualiſten Geiſt des 
Offiziere und gingen zum Feind über.“ franzöſiſchen Volkes und den Triumph der 
Newhorl, 20. Juni. Einer Depeſche des 


heute hin. Der Redner ſtellte alsdann die noch ſehr ſchen Delegirten, General der Artillerie Mar⸗ 
ſtarke liberale Strömung in Frankreich der dor⸗ tinowitſch, welcher bereits dorthin abgereiſt iſt, 
tigen Strömung des Sozialismus gegenüber und die Opfer der Unruhen zu entſchädigen. 
geſtern ſind keine ernſteren Meldungen von der 
Grenze eingelangt; die Gemüther ſcheinen ſich zu 


Zwickau haben 200 Anlegerinnen einer Spinnerei 


Faſt einſtimmig wurde eine Reſolution angenom⸗ 


ſchrantenloſen Freiheit in der großen Revolution ſowie in Gemeinſchaft mit dem montenegrinie! finden, wenn ihnen die nach 8. 4 der Prüfungs⸗ 


ordnung vom 15. Mai 1894 vorgeſchrlebenen 
Schriftſtücke ordnungs mäßig beigefügt ſind. Die 
über Geſundheit, Führung und Lehrthätigkeit bei⸗ 
zubringenden Zeugniſſe müſſen in neuerer Zelt 
ausgeſtellt ſein. Die Anlagen jedes Geſuches 
ſind zu einem Hefte vereinigt einzureichen. 

Der Deutſche Schloſſertag, 
welcher gegenwärtig in Eiſenach abgehalten wird, 
nahm mit großer Majorität einen Antrag und 
eine Reſolution zu Gunſten von Zwangsinnungen 
an. Dagegen waren nur Berlin, Stettin und 
Breslau. 

— Gebrauchsmuſter ſind eingetragen: 
für J. Stöpler in Greifswald auf eine Wund⸗ 
nahthakenzange; für A. C. Darmer in Stralſund 
auf einen doppelwandigen, mit Flüſſigkeit gefüll⸗ 
ten Umhüllungskörper für Leuchtflammen; für 
Emil Rackow in Kammin auf einen Luftreifen 
für Fahrräder mit unter der Lauffläche liegender, 
mit Korkmehl oder dergl. angefüllter Schutzkam⸗ 
mer und Stahlbandeinlage, und für Arthur Bars 
telt in Köslin auf eine in die Vorderwand eines 
Pianinos eingelaſſene und durch einftellbare, auf 
der Innenſeite ſpiegelnd gemachte Fallthür ver⸗ 
deckte Lampenniſche mit ſpiegelnden Wandungen. 

— Der neue Kommandeur der hieſigen 6. 
Infanterie⸗Brigade Generalmajor Brunſich 
Edler v. Brun iſt 1864 im Königs⸗Grenadier⸗ 
Regt. Nr. 7 Offizier geworden. Im Kriege gegen 
Oeſterreich erwarb er ſich durch beſondere Tapfer⸗ 
keit den Hohenzollernſchen Hausorden mit Schwer⸗ 
tern. 1868 wurde er in das 1. Garde⸗Regt. zu 
Fuß verſetzt, in dem er im Juli 1871 nach Theil⸗ 
nahme am Kriege gegen Frankreich (Eiſernes 
Kreuz) zum Premierlieut. befördert wurde. Dann 
war er zwei Jahre zur Uuterofftzierſchule in 
Potsdam kommandirt und wurde am 5. Mai 
1876 zum Hauptmann und Kompagniechef beför⸗ 
dert. Im Februar 1887 zum Major ernannt, 
kommandirte er vom Januar 1888 bis 1890 das 
2. Bat. des 1. Garde⸗Regts. und wurde dann 
Kommandeur des Lehr⸗Juf.⸗Batailllons. Nach⸗ 
dem er im März 1892 zum Oberſtlieutenant be⸗ 
fördert worden war, erhielt er im Februar 1893 
die etatsm. Stabsoffizierſtelle im 1. Garde⸗Regt. 
Vom 27. Januar 1895 bis zu ſeiner am 15. 
d. Mts. erfolgten Beförderung zum Generalmajor 
war er Kommandeur des Inf.⸗Regts. Nr. 73 in 
Hannover. 

— Der „Deutſche Garten“, welcher früher 
das erſte Kouzertlofal Stettins war, aber durch 
neu erbaute Lokale etwas in den Hintergrund 
gedräugt wurde, hat ſich nach und nach die Gunſt 
des beſſeren Publikums wieder erworben. Auf 
alfeitiges Verlangen wird der Wirth, Herr 
Berthold Pabſt, in ſeinem Lokal einmal in der 
Woche ein Konzert unter Leitung des Kapell⸗ 
meiſters Herrn Martin Schmeling veranſtalten. 
Das erſte Konzert findet am Donnerſtag, den 23. 
d. Mt., von 5—11 Uhr ſtatt, und werden nur 
Novitäten aufgeführt, welche in Stettin nicht 
geſpielt worden ſind. Das Entree iſt auf 10 
Pf. herabgeſetzt. 

* In der Zeit vom 12. Juni bis 18. Juni 
find Hierfelbft 39 männliche und 33 weibliche, in 
Summa 72 Perſonen polizeilich als verſtor⸗ 
ben gemeldet, darunter 42 Kinder unter 5 und 
12 Perſonen über 50 Jahren. Von den Kin⸗ 
dern ſtarben 24 an Durchfall und Brech⸗ 
durchfall, 5 an Krämpfen und Krampftrank⸗ 
heiten, 6 an Entzündung des Bruſtfells, der 
Luftröhre und Lungen, 2 an Gehirnkrank⸗ 
heiten, 1 an Lebensſchwäche, 1 au Abzehrung, 
1 an Diphteritis und 1 an Scharlach. Von den 
Erwachſenen ſtarben 7 an Entzündung des 


Seit 


beruhigen. 
— EEE BR". 
Arbeiterbewegung. 


In Hamburg findet am 17. Juli d. J. 
ein Kongreß der deutſchen Hafenarbeiter, Binnen⸗ 
ſchiffer und Flößer ſtatt. — In Schedewitz bei 


wegen Lohnſtreits die Arbeit eingeſtellt. — In 
Braunſchweig iſt der Maurerſtreik im Sande 
verlaufen. Eine große Anzahl der Streikenden 
iſt abgereiſt, einigen tüchtigen Kräften iſt die ge⸗ 
forderte Lohnerhöhung bewilligt worden, während 
noch 118 Streikende unterſtützt werden mußten. 


men, wonach der Streik auf unbeſtimmte Zeit 
vertagt wird. Die Streikenden wollen den Ver⸗ 
ſuch machen, wieder Arbeit zu erlangen. — Wie 
aus Zwickau gemeldet wird, beſteht der Aus⸗ 
ſtand etwa der Hälfte der Arbeiter des Zwickau⸗ 
Brückenberger Steinkohlenbauvereins noch fort. 
Eine Sonntag abgehaltene große Bergarbeiter⸗ 
verſammlung beſchloß die Fortſetzung des Aus⸗ 
ſtandes ſowie Solidarität mit den Arbeitern im 
Zwickau⸗Oberhohndorfer Steinkohleubauverein, die 
heute ihre Lohnforderungen der Grubenverwaltung 
unterbreiten wollen. Etwa 1800 Arbeiter ſind 
ausſtändig. In einer geſtern von 1500 Berg⸗ 
leuten in Zwickau abgehaltenen Verſammlung be⸗ 
ſchloſſen die Arbeiter des Zwickauer⸗Oberhohn⸗ 
dorfer Steinkohlenbauvereins, auch die Arbeit 
niederzulegen, wenn nicht die zehuſtündige Arbeits⸗ 
zeit, 10 v. H. Lohnerhöhung und 50 v. H. Lohn⸗ 
zuſchlag bei Ueberſchichten bewilligt würden. Der 
Ausſtand nimmt zu. Geſtern haben an zwei⸗ 
hundert Mann die Arbeit niedergelegt. 


. 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 21. Juni. Wie wir ſchon mit⸗ 
theilten, hat der Wahlverein der Freiſinni⸗ 
gen Volkspartei, gezeichnet Dr. Ame⸗ 
lung, Vorſitzender, eine öffentliche Aufforde⸗ 
rung an alle Mitglieder der Partei erlaſſen, in 
der Stichwahl für Herrn Broemel zu 
ſtimmen. 

Das iſt ſehr erfreulich! Die Partei hat ſich 
damit wieder auf ſich ſelbſt beſonnen; denn es 
iſt außer Frage, daß Herr Broemel als Mitglied 
der freiſinnigen Vereinigung der freiſinnigen 
Volkspartei politiſch viel näher ſteht als der 
Sozialdemokrat Herbert. Freilich gilt dies aber 
nur für diejenigen Mitglieder der Partei, welche 
wirklich auf dem Boden der freiſinnigen 
Volkspartei ſtehen und nicht etwa verkappte 
Sozialdemokraten ſind! Und deshalb dürfen 
auch die Freunde des Herrn Broemel nicht etwa 
die Hände in den Schoß legen, und denken, daß 
der Sieg ihnen nun als eine reife Frucht in den 
Schoß fallen wird! Auch der Vorſtand des 
Wahlvereins der freiſinnigen Volkspartei kann 
ſelbſtverſtändlich keine Garantie geben, daß unn 
alle Mitglieder der Partei dieſer Wahlparole 
Folge leiſten werden! Bei Herrn Will zum 
Beiſpiel iſt es mehr als fraglich, ob er dieſem 
Rufe: in der Stichwahl für Herrn Broemel zu 
ſtimmen — folgen wird, und Niemand kann 
wiſſen, wie viel andere Mitglieder der Partei 
ähnlich denken! Außerdem werden erfahrungs⸗ 


mäßig in der Stichwahl immer mehr Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 4 an 
Stimmen abgegeben als in der Hauptwahl. anderen entzündlichen Krankheiten, 4 an Schwind⸗ 
Maucher, der in der Hauptwahl läſſig ſucht, 3 au Entzündung des Uuterleibs, 3 an 


geweſen iſt, weil er meinte, es käme auf ſeine 
Stimme gar nicht an, pflegt ſich bei der Stich⸗ 
wahl eines Beſſeren zu beſinnen! Es pflegen 
daher in der Stichwahl bis zu zehn Pro⸗ 
zent Stimmen mehr abgegeben werden, als in 
der Hauptwahl! Es verſteht ſich von ſelbſt, 
daß auch die Sozialdemokratie Alles daran 
ſetzen wird, neue Stimmen für Herrn Herbert 
au die Wahlurne heranzubringen. Hat doch die 
Berliner ſozialdemokratiſche Parteileitung eine 
große Anzahl bei ihr in Lohn ſtehender 
Agitatoren — einer derſelben iſt uns perſönlich 
bekannt — nach hier gejaudt, um den ges 
fährdeten Wahlkreis zu retten. Hoffentlich wird 
man allerdings hier auf dieſe bezahlten Berliner 
Lockvögel nicht hören! Jedenfalls aber blüht 
den bürgerlichen Parteien nur dann der Sieg, 
wenn auch ſie eifriger als bei der Haupi⸗ 
wahl arbeiten! Denn es läßt ſich nicht ver⸗ 
kennen, daß bei der Hauptwahl leider eine große 
Auzahl von Wählern der bürgerlichen Parteien 
gar nicht zur Wahl gekommen ſind. Es heißt 
daher, diesmal alle läſſigen Elemente heran⸗ 
holen und Manu für Mann zur Wahl⸗ 
urne zu führen. 


— Zum Herbſt d. Js. werden neue Bau⸗ 
gewerkſchulen in Münſter und in Frankfurt 
a. O., zunächſt mit je drei Klaſſen, eröffnet wer⸗ 
den. Die Schulen ſind Staatsauſtalten und zur 
Ausbildung von Hoch⸗ und Tiefbautechnikern be⸗ 
ſtimmt. Im Uebrigen werden ſie nach denſelben 
Grundſätzen eingerichtet und verwaltet werden, 
wie die anderen königlichen Baugewerkſchulen in 
Preußen. Auch erhalten ſie dieſelben Berech⸗ 
tigungen, ſo daß alſo ihre Abiturienten bei Be⸗ 
ſetzung von techniſchen Subalternſtellen im preußi⸗ 
ſchen Staatsdienſt vorzugsweiſe berückſichtigt wer⸗ 
den. Die Anſtalt in Münſter wird von dem bis⸗ 
herigen Direktor der Baugewerkſchule in Nienburg 
a. W., Meiring, und die in Frankfurt a. O. von 
dem bisherigen Direktor der Baugewerkſchule in 
Höxter, Nauſch, geleitet werden. Geſuche um 
Aufnahme ſind zu richten an die Direktion der 
Baugewerkſchule in Münſter oder an die Direktion 
der Baugewerkſchule in Frankfurt a. O. 


— Für die Turnlehreriunenprüfung, 
welche im Herbſt 1898 in Berlin abzuhalten iſt, 
ift Termin auf Montag, den 21. November d. Js. 
und die folgenden Tage anberaumt worden. 
Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden Be⸗ 
werberiunen find bei der vorßeſetzten Dienſtbehörde 
ſpäteſtens bis zum 1. Oktober d. Is, Meldungen 
anderer Bewerberinnen bei derjenigen königlichen 
Regierung, in deren Bezirk die Betreffende wohnt, 
ebenfalls bis zum 1. Oktober d. Js. anzubringen. 
Die in Berlin wohnenden Bewerberinnen, welche 
in keinem Lehramte ſtehen, haben ihre Meldungen 
bei dem königlichen Polizeipräſidium in Berlin 
bis zum 1. Oktober d. Js. einzureichen. Die 
Meldungen können nur dann Berückſichtigung 


Krebskrankheiten, 2 an Schlagfluß, 2 an Alters» 
ſchwäche, 1 an Eitervergiftung, 1 an Gehirns 
krankheit und 1 in Folge eines Unglücksfalles; 2 
Erwachſene begingen Selbſtmord. 

— Im Publikum herrſcht vielfach noch Un⸗ 
kenntniß über die Art und Weiſe, wie eine 
Feuermeldung abgegeben wird. Zur Aufklärung 
diene Folgendes: 
itelle hat, mag der Feuermelder ſelbſt im Innern 
eines Gebäudes oder außen in einem eiſernen 
väuschen untergebracht ſein, auf der Straße 
einen ſogenannten Außenzug; dieſer beſteht in 
einem hinter einer Glasſcheibe befindlichen Kuopf 
mit der Umſchrift „Knopf laugſam ganz heraus» 
ziehen, loslaſſen und warten, bis Feuerwehr 
kommt“. Die Glasſcheibe dient einmal dazu, ein 
muthwilliges Allarmiren der Feuerwehr zu er⸗ 
ſchweren, und zweitens, um ein ſolches mit einer 
ſchärferen Strafe belegen zu können. Denn 
während ein muthwilliges Allarmiren nur als 
grober Unfug beſtraft wird, kann wegen des Ein⸗ 
ſchlagens der Glasſcheibe eine Sachbeſchädigung 
an zum öffentlichen Nutzen dienenden Gegen⸗ 
ſtändeu als vorliegend erachtet werden, welche 
mit Gefängniß bis zu 3 Jahren oder mit Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 1500 Mark beſtraft wird. Wer 
eine Feuermeldung abgeben will, hat dieſe Scheibe 
einzuſchlagen und den Knopf ſoweit es geht (das 
ſind 3—4 Ztm.) berauszuziehen. Zum Eins 
ſchlagen der Glasſcheibe bedient man ſich nur im 
außerſten Nothfalle der bloßen Fauſt, um 
Schnittwunden zu vermeiden; meiſtens wird ein 
Regenſchirm, Spazierſtock, Schlüſſel, Taſchenmeſſer, 
ein Stein oder dergl. zur Hand ſein; häufig ſind 
die Scheiben mit dem ſchnell ausgezogenen Stiefel 
eingedrückt worden; ein Umwickeln der bloßen 
Hand (beſonders der Pulsader) mit dem Taſchen⸗ 
tuch iſt zu empfehlen. Bei dieſer Gelegenheit ſei 
wieder daran erinnert, daß durch Ziehen an dem 
Knopfe lediglich ein Uhrwerk ausgelöſt wird, 
welches die Weitermeldung ſelbſtthätig übernimmt, 
ein mehrmaliges Reißen an dem Knopfe oder 
ein längeres Feſthalten deſſelben hat demuach 
keinen Zweck. Bei der Meldeſtelle muß nun ge⸗ 
wartet werden, bis Jemand von der Feuerwehr 


kommt, damit dieſem die Brandſtelle genau be⸗ 
zeichnet wird. Hat der Meldende keine Zeit zum 
Warten, jo muß er irgend Jemanden bitten, an 
feiner Statt zu warten und der Feuerwehr Mit⸗ 
theilung zu machen. Y 5 

* Vom Dampfer „Oberbürgermeiſter Haken“ 
wurde in Swinemünde eine fünfzöllige Verholleine 
von 75 Faden Länge geſtohlen. . 

* Auf dem Dampfer „Gartz“ erſchien am 
Sonnabend Vormittag ein Mann, um im Auf⸗ 
wage einer Handclefrau Abraham aus Hohen⸗ 
ſeichow eine Ente abzuholen. Später erſchien 
jedoch die Frau ſelbſt und verlangte ihr Eigen⸗ 
thum, der Auftrag war ſomit von einem gut 
unterrichteten Betrüger fingirt e Re 


Jede öffentliche Feuermelde⸗ 


— meiſtens wird es ein Radfahrer ſein — 
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Zentner der zu geringen Gebote wegen zurück 
gezogen. 


kräften und ſchloß mit einem Hoch auf die Bau⸗ 
meiſter und deren Mitarbeiter. Herr Regierungs⸗ 
baumeiſter Wechſelmann antwortete mit 
einem Hoch auf Herrn Geh. Kommerzienrath 
Delbrück und Herr Rechtsanwalt Ritſchl ſprach 
der Preſſe ſeine Anerkennung aus, in deren 
Namen Herr Redakteur Adami⸗Berlin in 
launiger Weiſe antwortete. Nachdem noch Herr 
Kawerau der Damen und Herr Kaufmann 
Schackwitz⸗ Heringsdorf der unermüdlichen 
Thätigkeit des Herrn Geh. Kommerzienrath Del⸗ 
brück gedachte, wurde die Tafel aufgehoben und 
die Geſellſchaft erging ſich auf den Terraſſen. 
von denen ein herrlicher Blick in die See möglich 
iſt. Erſt um 9½ Uhr Abends wurde mit dem 
aa „Wolliner Greif“ die Rückfahrt ange⸗ 
reten. 


PPP 
Vermiſchte Nachrichten. 


— Für das dritte Seebataillon (in 
Kiautſchau) iſt eine neue Tropenuniform von 


tief verſteckt im Walde drei bis vier villenartige 
Gebäude, im übrigen aber nur mit Stroh gedeckte 
Fiſcherhütten. Die Entwickelung des ſo herrlich 
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* In vorletzter Nacht wurde einem Bau⸗ 
techniker, der ſich am Berliner Thor auf einer 
Bank niedergelaſſen hatte, von einem Unbekannten 
der Hut entriſſen. i gelegenen Ortes ging nur langſam vor ſich, da 

— Das Spezialitäten⸗Theater der Bock⸗ die Beſitzer des Rittergutes Gothen, zu welchem 
Brauerei hat in ſeinem Programm wieder Heringsdorf gehörte, durch die Verſuche, den 
manche Bereicherung erfahren, in Herrn Werner über 4000 Morgen großen Gothenſee leer zu 
lernten wir einen tüchtigen Humoriſten kennen, pumpen und in eim Wieſenland zu verwandeln, 
die muſikaliſchen Exeutrics Radford und Lorenz keine Mittel übrig hatten, um dieſelben auf den 
bieten eine ſehr unterhaltende Nummer. Mtr.] Ausbau von Heringsdorf zu verwenden. Dieſer 
Fox iſt ein tüchtiger Hand⸗ und Fuß⸗Equilibriſt Umſtand veranlaßte wohl die letzte Beſitzerin von 
und in Frl. Roſſé iſt eine ſympathiſche Lieder⸗ Heringsdorf, dieſen Ort von Gothen abzutrennen 
ſängerin gewonnen. Von dem früheren Pros und zu verkaufen. Zum Erwerb des Badeorts 
gramm ſind die beſten Kräfte verblieben, ſo bildete ſich eine kleine Aktien Geſellſchaft, welche 
daß es an abwechſelnder Unterhaltung nicht fehlt. noch heute in ziemlich unverändertem Perſonal⸗ 


beſtande der Aktionäre beſteht. Durch Verkauf 


2 einer großen Anzahl Bauparzellen am Strande 
Aus den Provinzen. 


entlang über Ahlbeck hinaus bis zur fiskaliſchen 
Friedrichsthaler Forſt floſſen uns reiche Mittel 

[1 Kolberg, 20. Juni. Ein charakteriſtiſches 
Schrifiſtück hat Herr Gutsbeſitzer v. Kapheugſt in 


zu, welche es ermöglichten, die großen Bauten: 
Kurhaus, neues Logirhaus, Warmbad und Kaiſer 
Klein⸗Pobloth in feiner Eigenſchaft als Gutsvor⸗ Wilhelmbrücke auszuführen, welche Heringsdorf 
ſteher erlaſſen, worin derſelbe einige in ſeinem zu dem gemacht haben, als welches es heute er⸗ 
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keula cn, 1881er an. Rente 100.40 | 4% Bank. Oyp.-Bant Weizen fest. 

Serbiſche 4% Iber Rente 59,90 1900 unk. 100,30 Rother Winterweizen loko. . 82,50 | 86,50 


hinreichend, mit ausgearbeiteter Taille, hinten 
mit einem 10 Zentimeter langen Schlitz. Aermel 
ohne Aufſchläge. Zwei aufgenähte Seiten⸗ 
taſchen, welche durch je eine eckig geſchnittene 
Klappe und einen glatten kleinen Britanniaknopf 


trieb beſtaud, wodurch die übrigen außerhalb 
wohnenden Badegäſte nicht zu ihrem Recht ge⸗ 
lungen konnten; es wurde daher der Ruf und 
das Verlangen nach der Schaffung eines lediglich 
dem Intereſſe der VBadegäſte dienenden Hauſes 


mir geſtern eine kleine Gefälligkeit, die ich von 
jedem meiner Leute verlangen kann, verweigert, 
indem er nicht Firzlaff ſondern Benoit gewählt 
hat. Diejenigen, die das thaten, wußten, daß ſie 
mich dadurch tief kränkten. Ich ſehe mich nun 


leider genöthigt, meinerſeits Euch gegenüber auch immer lauter. Aus dieſem Grunde wurde im geſchloſſen werden. Auf den Schultern je eine Kang 53% Wolbr. v. 1000 37,70 | . b. 100 Wan per Jul i its, 77,75 79,87 
Gefällgteiten zu verweigern, als da find freie Herbſt vorigen Jahres der Beſchluß gefaßt, das Schlaufe und ein Beitannionummerknopf zar Dreck Seiser 0,10 Stgt. Statale % — ber September 72,50 | 7337 
Aerzte, Apotheke, das Halten von Schafen er⸗ Strandkaſino zu bauen; an einer Stelle, an] ınbringung der Schulterklappen. Schulterklappen Ff te 10049 per Dezember 72,75 | 73,15 
laubt ebenſo das der Ziegen und zuletzt die Weihs|welder, wie wir es uns wohl bewußt find, wie beim Waffenrock der Marineinfanterie, de. . de. Ultims 416,35 Ultimo.stoneie: Kaffee Rio Nr. 7 loko .. 625 6,25 
nachtsgeſchente für Eure Kinder. Den Leuten, Sturmfluthen Beſorgniß erregende 5 auf jedoch mit der Bataillonsnummer III und Ge. Auf, Beben 0 89 al Per Juli „ e ur „| 5,55 5 60 
von denen ich weiß, daß ſie in meinem Sinne das kühne Machwerk machen können. Jedoch eine mit Futter von Khakaydrell ſowie mit einer Natienal⸗Oyp.⸗Aredlt⸗ i A e per September 5,65 | 5,70 


Oeſterr. 
. 9 Be Sa —— 
1 ohumer Gu 
do. (100) 4% 63,90 Laurahütte g . — 


Vorrichtung zum Abnehmen verſehen. Vorn 


herunter in einer Reihe ſechs glatte Mr ei. Creta eak tem) 88 856 


andere Bauſtelle bot ſich nicht dar, wenn 
Mais feſt, 


gewählt haben, werde ich weiter Arzt und Apo⸗ 
wir am Strande bleiben wollten, und das erſchien 


theke bezahlen, ſowie ihnen das Futtergeld für 


die zuviel gehaltenen Schafe erlaffen, ihnen auch als eine unerläßliche Bedingung. Wenn wir nun Britauniaknöpfe. Hinten zwei Britanniataillen⸗ do. nid. ö. 1906 arpener | per Juli... 36,7536 75 
erlauben, ihre Ziegen weiter zu halten. Die zur Einweihung dieſes Hauſes die hier erſchienenen haken zum Tragen des Leibriemens. Die EEE ra 4 ae rk ie wur BTIB1-BIRD 
Schafe müſſen fie aber auch abſtellen. Den an⸗ Gäſte eingeladen haben, jo konnte uns die Aus⸗ Knöpfe find ſaͤmklich zum Einſchäkeln mittelſt . Buca Lie 5. 12200 Open Sünden 240 per Dezember . . | 33,1% | 38,25 
deren entziehe ich aber alle Wohlthaten und wahl derſelben nicht zweifelhaft fein. Die Spitzen Springringen eingerichtet. Die Abzeichen der are, i t „ee ee ene 8 57 
würde nichts dagegen haben, wenn Mews, Wachs der Provinzlalverwaltung und der königlichen Feldwebel und Unteroſſtziere beſtehen aus] Parent ker: 1840 | Fumbarsen . gien. EN EIER E 4186 
und vorzüglich Gauger Pobloth, wo fie ja nach Regierung, die für Heringsdorf ſtets eine warme weißer, ſchwarz und roth geſtreifter, baum⸗ Wera tun heine Geneip abends, 8 Getreidefracht nach Siwervool | 3,00 | 3,00 
ihrer Meinung doch nicht zu leben haben, bald|Theilnapnıe gezeigt haben, wünſchten wir heute wollener Borte, welche ringsum auf dem Rande Tendem: Feſt Chicago, 20. Juni. 
verließen. Jedenfalls aber geſchieht dies zu in erfter Linte unter uns zu ſehen. Zu unſerem des Kragens augebracht iſt. Die Auszeichnungs⸗ ia 20. 
Marien. v. Kaphengſt.“ Wie denkt ſich Herr Bedauern war es dem Herrn Oberpräſidenten und knöpfe für Feldwebel, Sergeanten und Ge⸗ a NE e wre Weizen feſt, per Juli | 72,00 | 72,25 
v. Kaphengſt wohl die Wahlfreiheit? dem Herrn Regierungspräfidenten nicht möglich, freite von Britanniametall ſind in den Kragen⸗ Paris, 20. Juni, Nachmittags. (Schluß⸗ per September | 67,62 | 67,00 
unfere Einladung anzunehmen. Wir begrüßen ecken angebracht. bp) Hoſe. Von gelbem kourſe.) Feſt. Mais feſt, per Juli.. . | 823,62 | 32.25 
P cat) a ab f ub Gch 5 e Re ber Marie unde Aden ee e 5% f Rent 105 8 ork per Juni 9,30 9,55 
, räthe Lindenberg und Eich, die durch ihr freund, der Marineiuſa, x 5% Franz. Rente 2,55 Speck clear 5,87½ 5,87 
Das neue Strandkaſino in [lies Entgegenkommen bei der . 80 115 e weih ae nen RE 98,35 1 5 pa ben chen Ia In 
ö am Strande weſentlich dazu beigetragen haben, Vorder und Hinterſchirm aus weißem Gumm ee Portugieſiſche Tabatsobl g SR . ; 
Heringsdorf. daß das Rafino an bier Stelle errichtet Ba ſtoff. Dekoration ähnlich wie am Tſchako, jedoch uns Tabaksoblig . e Wollberichte. 
Stettin, 21. Juni. konnte. Daß wir auch Repräſentanten unſerer ans Neuſilber und in kleinerer Form, darunter |, Ruſſe . — 8400 Bradford, 20. Juni. Wolle ruhig, Mohair 
. Fre j £ r ier die ſchw ißrothe Kekarde von lackirtem % en do 1889 —.— 104,10 und Alpaka ftetig, in Stoffen gutes Geſchäft. 
Am Strande von Heringsdorf, und zwar Armee als Theilnehmer an unſerer Feier hier zu arzweſßr 5 f 4% Ruſſen de 1894. — er * 
zwischen der Kalſer Wübelm⸗Brück und dem haben wünschten, iſt nur zu, begreiflih. Die Blech. Höhe des Helntopkes 11,05 Zentimeter, ehe Raff. Art | —— 10% -x ⸗:.Ü-'ʃʃʃʃ. 
Damenbad, befand ſich noch bei Schluß der] Badeorte, und vor alen Dingen die Seebäder, größte Länge des Vorderſchirmes 8 Zentimeter, 3% Ruſſen (neue). .| 96,25 | 96,25 r 
letzten Salfon eine ziemlich wüſte Sandgegend ceagiren ſich empfindlich auch ſchon auf eine ent⸗ bes Hinterſchirmes 10 Zentimeter. Im Heim 4% Serben 6175 d. Waſſerſtand. 
und heute erhebt ſich daſelbſt mit Terraſſen und ernte . 3 Erice eng 5 Friedeus, en e e e e Anleihe. . 2215 re * Stettin. 21. Juni. Im Revier 5,52 
Säulen ein prächtt ten daß wir mit Bewunderung und Dank auf die gen rene 8 iu eee 900 109 Meter = 17° 7“. 
She eigene, Steane ine, weiche den beiten | mager weten dn ie. en, de Wanne e . 
Oſtſeebad als ne dient, Es if ezu eines Heeres, wie ein ſolches in dieſez Voll- chat Tabses Ottom . / : 75 F 
erſtaunlich, was 15 Bar 9 Jen ge ommenheit in der Weltgeſchichte ſeines Gleichen ſchualle und zwei Befeſtigungsringen. 1% ungar. Goldrente 2 98 85 Telegraphiſche Depeſeven. 
7 Monaten daſelbſt geſchaffen iſt und dürfte es nicht hat, das hierdurch im Stande iſt, eine — Aus einer Gerichtsverhandlung, in der] Meridional⸗Aktlien 6; 680,60 682,00 Berlin, 21. Juni. Reichskanzler Fürſt 
unfere Leſer interefftren über den von deny chere Gewähr für die Erhaltung des Friedene ein polniſcer Jude angeklagt it, theilt das Cetierreichiſche Staatsbabn. ee Got an l ü dicht puren dae 
Herren Reglerungsbaumeiſter Wechſelmann und auf lange Jahre voraus und zu bieten. Ich „Narrenſchiff“ Einiges mit: Richter: Sind Sle Tombarden . . 171,00 | 171,00 m 15 Wenne F Ad Graf a at 51 5 7055 
Kawerau entworfenen und hergestellten Bau bitte die Hier gegenwättigen Repräſentanten der borbeſtraft ? Angeklagter; Ich hab emal zwanzig E. de Pass „/ V 
5 Mi 20 aufe, 2519 a 5 ; e e a ade 954,00 95400 längeren Urlaub angetreten haben, bis gegen 
einige nähere Angaben zu erſehen. Die Legung sewaffneten Macht, unſeren Dant  entgegenzus | Bienuje Strafporto Bahlen müſſen Rich Kanqus ode 558, 8, Ende Juli in Berlin bleiben. Graf Poſadowsky 
der 6 Meter unter den Waſſerſpiegel reichen den uehmen. Wir bedauern, dieſen Dank nicht auch ler: Ich meine: haben Sie mal eine Chrenftrafe| Crocht Lyonmais . e 1 N ft * 95 En tlabab begeben and 
Fabfrofte und der Futtermauern begann imj ein Mitglied uuferer deutschen Flotte bier erlitten! Alſo nochmal: Sind Sie vorbeftrait 210 Peers e eee e 7 ich 1 ne ot 0 ar 2 
zember 1897, der Hochbau Mitte Marz 198. lichten zu können, die ja zunächſt berufen ii, Angeklagter: Ich bin emol vorbeftrait. Richter] Langl, Estat. ........ 76.50 78.00 deten pte 5 4 m — fa N re 
Lezterer ift in Gifenfachtmert mit Biendfteiuen|nniere Küſten zu ſchüsen und den Tähmenben |LINAITerE IE St Atten): Ich erjehe Hier aus den kes Tinko Artlen.. 684.50 | 686,00 ęerhalten 00 
und Holzverkleidung aufgeführt. Diel Decken Einfluß der Gegenwart eines feindlichen Ge⸗ Alten, daß Sie eine Strafe wegen Diebſtahls kobinſon⸗ Aktien ! 207 50 Frankfurt a. M., 21. Juni. Der „Frankf 
find maſſiv. Der Unterbau, 2,5 Meter in die ſchwaders in unſeren Gewäſſern, wie im Jahre erlitten haben — ſtimmt das? Angeklagter: Wie K uezkanal⸗Aktien 3 3680 Ztg.“ wird aus N znr lin 12 Me haf. 
Erde, 3,5 Meter über die Erde reichend, beſtelt 1870, unſeren Oſtſeebädern fernzuhalten. Den man's nimmt! Ich bin emal baden gegangen. ischfel auf Anſterdam kurz . e, | —— If 9. dold Newyork gemeldet: Mehrere 
nue aus eifernen Säulen, jo daß das Haupt, Herrn Landrath v. Puttkamer fügle ich mich Und da haben fe. mer geſagt, in meine Zelle hat] de. nd 8 75 Platze 3 M. 2 122,82 |; n a en ö d 0 11 
gebäude, 6 Meter über dem Mittelwaſſer liegend, veranlaßt, mit beſonderer Freude hier zu begrüßen.] ſich e Uhr eingeſchlichen, und da baben je geſagt, 15 anf re rt . 25 25 25424 pen vor Santiago an elan t ind; off tele In 
gegen Sturmfluthen geſichert erſcheint. Während] Berſelbe hat uns ein jo jeines Verſtäudniß ſtets e ſo e Uor gebt, aber fe geht doch niſcht in e Cheane auf Jondon 25,27 | 2826 formationen hierüber Fehlen indeß u 0 Das 
der Saſſon find zwiſchen den Säulen leicht zu bewieſen für das, was unſerm Badeort noth Badezelle. Und da hat mich die Sache 6 Mo⸗[ 90. auf Madrid kurz . 26300 | 261,00 Narincamt dab beine detaillirten 3 in ki 
entfernende Bretkerwände befeſtigt, welche das thut, und eine jo große Theilnahme an deu“ nate gekoſtet. — Wiſſen, Herr Richter, s ie abe| b. auf Wien kurz... 208,12 208,12 daher we bel die Befehlshab irten Inſtruttionen, 
A 1 . kklaph f ; 2 „ | er über den Feld⸗ 
Erdgeſchoß in eine große Anzahl nutzbarer Räume Aufblühen von Veringsdorf ſtets zu erkennen geſeſſen, reden mer nicht mehr, darieber. Richter | hunnchaen . . . ‚00 57,50 | zugspfan in Berathung treten, bevor die Landung 
von 90 Metern Länge, 19 Verkaufsläden, Wob⸗ gegeben, daß ich gern dies heute zum Ausdruck Nun, und iſt denn die Verſuchung nie wieder an] »watdis konte 1 17%; e oaßhen bratm „ | ! 


Sie herangetreten? Angeklagter: Ich bin niſcht 
mehr baden gegangen! Richter: Angeklagter, wo 
waren Sie an dem betreffenden Nachmittag von 
2—7 Uhr? Angeklagter: Ich hab' mer von 
meinem Freunde Cohn ßweihundert Marks ge⸗ 
borgt! Richter: Sie wollen mir doch nicht ein⸗ 
reden, daß Sie dazu 5 Stunden brauchen! An⸗ 
geklagter: Herr Richter, borgen Sie ſich emal von 
meinem Freunde Cohn ßweihundert Mark. 

Dömitz, 20. Juni. Auf der hieſigen Dy. 
namitfabrik flog eine Patrouenhütte in die Luft? 
ein Arbeiter iſt getödtet. 

Kuxhafen, 20. Juni. Bei der Regatta 
ſind die Matroſen Arendt und Carlſon von den 
Yachten „Komet“ und „Attila“ ertrunken. 

Geeſtemünde, 20. Juni. Im Kaiſerhafen 
ift ein Boot gekentert; der Schiffer Harms⸗Dorum 
iſt ertrunken. 


Verſicherungsweſen. 
Die „North Britiſh and Mercantile“, Feuer⸗ 


Erlen 3 1 0 ich ke tag 
Wirthſchaftsräume. Zum Hauptgeſcho elangt] Bauinſpektor Lindner, der ich ſchon vor Jahren 
man von der u he breite durch die Erbauung der Staifet Wilhelms Brücke 
Freitreppen zuerſt in das große Veſtibül (135 n unvergäugliches Verdienſt um unſern Badeort 
Quadratmeter) mit den Garderoben. Um daſſelbe erworben hat und auch jetzt, nachdem er nach 
gruppiren ſich die folgenden Geſellſchaftsräume: Swinemünde zurückgekehrt ıft, uns ſeinen ſach⸗ 
1. der große Konzertſaal (450 Quadratmeter, verſtänbigen Rath immer gern gewährt hat. In 
10 Meter hoch), der auch Theater⸗ und Reſtau⸗ Jer Eutwickelung Heringsdorfs iſt noch ein 
rationszwecken dienen fol, und einſchließlich der Moment hervorzuheben, das iſt der Bau der 
Empore 100 Perſonen faßt. 2. Muſikſaal, Leſe⸗ Swinemünde ⸗Heringsdorfer Eiſenbahn. Wir 
faal, Konverſationsſaal, Spfelſaal (je 54 Quadrat- bitten den hier gegenwärtigen Repräſentanten der 
meter), Billardzimmer (36 Quadratmeter). 3. Be⸗ Eiſenbahn⸗Direktion Stettin, unſern Dank dafür 
deckte Glas halle (270 Quadratmeter). 4. Offene entgegenzunehmen, daß die für das Aufblühen 
Terraſſe mit Orcheſter (rot. 400 Quadratmeter), Auſeres Ortes ſo wichtige Verbindung mit der 
in welchem die täglichen Kurkonzerte ſtattfinden. Hauptſtadt des Reiches eine immer beſſere und 
Ein beſonderer Flügel des Saalbaues enthält ſchnellere geworden iſt. Wenn wir auch die 
die Küchen⸗ und Wirthſchaftsräume. Auch das Vorſtände unſerer benachbarten Badeorte hierher 
Dach des Geſellſchaftshauſes bildet eine 430 geladen haben, die wir ja eigentlich als unſere 
Quadratmeter große Terraſſe, welche den Blick Konkurrenten betrachten müſſen, ſo wird dies 
auf die See frei läßt. Weber daſſelbe erheben Niemanden Wunder nehmen, der Keuntuiß davon 
ſich das hallenartige Saaldach und ein 30 Meter hat, daß die Oſtſeebäder unter einander einen engen 
hoher Ausſichtsthurm, welcher Schornſtein und Verband gebildet haben, ausgehend von dem Ge⸗ 
Ventilationsſchacht einſchließt. Das Gebäude be⸗ danken, daß uns eine Gemeinſamkeit der Juter⸗ 
deckt ohne die Freitreppen über 2000 Ouadrat⸗ eſſen eng verbindet. Ich würde die geehrte 
meter Flächenr num und hat einen Koſteuaufwand] Tiſchgeſellſchaft zu ſehr ermüden, wenn ich 
von rund 300 000 M. erfordert, wovon ca.] mithin jeden Einzeluen erwähnen ſollte, der 
80 000 M. auf die Fundamentirung entfallen.] wegen ſeiner Beziehungen zu Heringsdorf von uns 
Den ſpeziellen Entwurf hat Herr Architekt] geladen iſt; aber es drängt mich doch, noch ein paar 
Trummler angefertigt, während die ſpezielle Worte zu ſprechen zu den hier gegenwärtigen Mit⸗ 
Bauleitung in den Händen des Herrn Bauführer] gliedern des Gemeindevorſtandes von Heringsdorf. 
Ewert lag. Es haben ausgeführt: die Maurer⸗ Wir erkennen gern an, daß das Verhältniß zwiſchen 
und Zimmerarbeiten: Aktiengeſellſchaft Herings-[der Gemeinde und der Aktien⸗Geſellſchaft in 
dorf und Wechſelmann⸗Stettin; Dachdeckerarbeit:] mancher Beziehung ein ſchwieriges iſt, und um⸗ 


nung für Wirth und Bedienung, ſowie zahlreiche Pian er a0 ee e Fpnke Deutſch⸗Eylau, 21. Juni. (privat⸗Tele⸗ 


zucker erkl. 88 Proz. Rendement 10,45—10,65. gramm.) Als der Korpskommandeur von Lentze 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement —,—. heute Vormittag die Truppenbeſichtigung vornahm, 
Ruhig. Wrodedtaffinade 1. 24,00 bis ee fiel plölich ein ſcharfer Schuß, zerſchmetterte den 
n II. 23,75 bis e Gem. Generalmajor von Rabe den Oberſchenkel und 
rod⸗Raffinade mit Faß 24,00 bis 24,25. Gem. tödtete ſel ard. Es t Iroße Mike; 
Melis L mit Faß —.— Still. Roh- tödtete ſein Pferd. Es herrſch große Aufr gung 
zucker I. Produkt Tranſito f. a. 5. Hamburg über dieſen Vorfall und iſt eingehende Unter⸗ 
X 5 8 15 1 2 hy ſuchung eingeleitet. 

„ 9, „ per Auguſt 9,2% Our 9, B., Wien, 21. Juul. Bei Beſprechung der 
per September 951275 G., 980 B., per Ok⸗ Vorgänge in Prag ſpricht die gejamte liberale 
tober⸗Dezember 9,62 ½ bez. u. B. Ruhig. Preſſe die Befürchtung aus, daß, in Folge des 

Hamburg, 20. Juni, 6 Uyn Abends. bedingungsloſen Haſſes gegen alle Dautſchen, 
Zucker markt. (Telegramm der Hamburger welcher bei allen Reden, die Czechen, Polen und 
Firma Joswich u. Co., Hamburg.) Rüben⸗Roh⸗ Ruſſen gehalten, zum Ausdruck gebracht werde, 
zucker 1. Produkt Baſis 88% frei an Bord die Richtung der auswärtigen Politik einer großen 
Hamburg per Juni 9,62 ¼, per Auguſt 9,72 ½, Gefahr ausgeſetzt je. 
per Oktober⸗Dezember 9,62 ¼½. Behauptet. Lemberg, 21. Juni. Wie aus Prag ge⸗ 
Hamburg, 20. Juni, 6 Uhr Abende. meldet wird, wurde von der Polizei⸗Direktiou 
Telegramm der Hamburger Firma Joswich dem General Komorow verboten, dort die Ger 
u. Co., Hamburg.) Kaffee good average nerals⸗ Uniform zu tragen. 

/ tile Santos per September 29,25, per März 30,75. Madrid, 21. Juni. Imparcial“ meldet 
verſicherungs⸗Geſellſchaft mit Domizil in Verliu, Behauptet. 2 | aus Manila, daß am 13. d. M. die Situation 
erzielte nach dem erſchienenen Rechnungsabſchluß c Bremen, 20. Juni. (Börſen⸗Schluß⸗ verzweifelt war. Eine Kompagnie Eingeborener 
pro 1897 günſtige Reſultate, zu welchen in der verlcht.) Raffinirtes Petroleum. (0fftzielle ging zum Feinde über und tödtete den Lieute⸗ 
Hauplſache das krangatlantiſche Geſchäſt beitrug, Notſrung der Bremer Petroleum ⸗VBörſe.) Loko nant und die Unterofſtztere, welche die Deſertton 
und vereinnahmte an Prämſe in der Feuer- 6,05 B. Schmalz ruhig. Wilcor 31 Pf., verhindern wollten. Die Soldaten und die 
branche, abzüglich der Rückverſicherung, Mark Armour ſhield 31 Pf., Cudahy 32, Pf., Gendarmerie, welche die äußere Linie der Vor⸗ 
28 676 581.17, an Zinſen ꝛc. Mark 2 350 962.58. Choice Grocery 32 ¼ Pf., White label 321, Pf. ſtadt Tondo vertheidigten, meuterten ebenfalls. 
Als Kapital⸗Reſerve find zurückgeſtellt worden Speck ruhig. Short clear middl. loko 31 Pf.] Die Gefahr und die Beſtürzung wachſen ſtändig. 
Mark 31 000 000 und als Prämien⸗Reſerve Mark Reis ruhig. — In der Bai von Manila liegen 22 Kauf⸗ 
11 470 632.42. — Die Prämien⸗Einnahme im Amſterdam, 20. Junl. Java⸗Kaffee fahrer, angefüllt mit Fremden, welche aus der 


Lindenberg⸗Stettin; Eiſenkonſtruktionen: Lauch⸗ ſomehr freuen wir uns, daß die maßgebenden deutſchen Geſchäft erfuhr im verfloſſenen Jahre good ordinary 35,00. Stadt flüchteten. 
hammer⸗Berlin; Tiſchlerarbeit: Kräft⸗Wolgaſt, Perſönlichteiten der Gemeinde ‚tet beſtrebt ge⸗ einen Zuwachs im Betrage von Mark 55 512 Amſterdam, 20. Jun, Bancazinn London, 21. Juni. „Daily Mail“ meldet 
Krüger⸗Heringsdorf, Wechſelmann⸗Stettin, Berger» weſen find, ihr Auge darauf zu richten, was uns und erreichte damit die Höhe von Mark 41.25. g daß die Gingebornen auf den Philippinen die 


Amſterdam, 20. Juni, Nachm. Ber 
treidemarkt. Weizen auf Termine flau, 
5 1 0 320.00. Roggen tote del 115 Ir 
auf Termine wenig veränd., ber ee London, 21. Jun. „Morningpoſt“ meldet 
Rüböl loko 25,25, per Eee alte 3 2 Uhr. 4g, Hongkong, die Rebellen hätten 4000 ſpaniſche 
„Antwerpen, 20. a richt.) Raff h dr. | Soldaten und 1000 Eingeborne, die auf Seiten 
. 8 . 77 der Spanier ſtanden, gefangen genommen. — 
Type weiß loke 17,62 35 „B., per Juni] Die Rebellen haben die Stadt Camangqua beſetzt 
1300 B. geb. egmalı u Jus 600. und 30 Offigiere des Zollamıs erschossen 
18,00 B. Belt. — 5 Juni. ve ® uni 77,00. Waſhington, 21. Juni. Die Regierung 
1 Mage. Mot 4 nniare erhielt eine Depefche, wonach das Geſchwader 
ahi. au 1 agen träge. Hafer des Admirals Camara in einen ſpaniſchen Hafen 
Paris, 20. Junt, Nachm. dr o h Zu der r askehrt je 
(Schlußbericht); ruhig, 88% loko 30,00 bie 
30,25. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 
100 Kilogramm per Juni 31,00, per Juli 
31,25, per Juli⸗Auguſt 31,25, per Oktober⸗ 
Januar 31.37. 


Unabhängigkeit erklärt haben. Eine proviſoriſche 
Regierung ift eingeſetzt worden und Aguinaldo 
zum Chef derſelben ernannt. 0 


unmittelbar verbindet und anzuerkennen das, was 
wir für Heringsdorf leiſten, und namentlich auch 
freudig zu begrüßen die Errichtung des Kaſinos. 
Was nun noch weiter zu ſagen iſt, werden an⸗ 
dere Redner ergänzen, gilt es doch vor allem, 
den Erbauern des Hauſes, und Allen, die dabei 
mitgewirkt haben, ein anerkenuendes Wort zuzu⸗ 
rufen und auch den Damen zu danken, daß 
ſie die gefahrvolle Seereiſe nicht geſcheut haben, 
um unſer Feſt zu verſchönern.“ Der Redner 
ſchlosß mit einem Hoch auf die Gäſte. 
Herr Landrath von Puttkamer ſprach den 


Stettin; Glaſerarbeit: Siebner⸗Stettin; Möbel: 
Pfaff und Mowitz⸗ Berlin, Mannes s Stettin; 
Dekorationen: Gerſon⸗Berlin; Bildhauerarbeit: 
Dinſe⸗Stettin; Waſſerleitung: Jungk⸗Verlin. Am 
geſtrigen Tage fand in feierlicher Weiſe die 
Einweihung dieſes neuen Strandkaſinos ſtatt und 
es war eine recht anſehnliche Geſellſchaft, welche 
am Vormittag der Dampfer „Wolliner Greif“ 
nach Swinemünde überführte, woſelbſt ſich zahl⸗ 
reiche Damen und Herren zur Fahrt nach Herings⸗ 
dorf anſchloſſen. Als ſich der Dampfer dieſem 
Badeorte näherte und ſich das neue Strandkaſino 
den Blicken zeigte, hörte man nur Ausrufe der 
Bewunderung über den Bau, und dieſe Be⸗ 
wunderung ſtieg noch, als man ſpäter die ge⸗ 
diegene innere Einrichtung ſah. Gegen 4 Uhr 


3542 677.45. 
c TED ee denen 
Wollauktion. 


Berlin, 20. Juni. Die heute Vormittag 
abgehaltene Wollauktion nahm um 3 Uhr ihren 
Anfang und war um 5½¼ Uhr beendet, dieſelbe 
war von Tuch⸗ und Stofffabrikanten wie auch 
von Händlern ungemein zahlreich beſucht. Wie 
ſchon im Mittagsbericht angedeutet, ſtanden 5000 
See zur Verſteigerung und brachten je nach 
Dant für die gaſtfreundliche Aufnahme aus, Qualität für Schweißwolle 40—65 Mark, für 
nicht mit Unrecht nannte er Heringsdorf deu] Rückenwäſche: märkiſche Wollen 118—132 Mark, 
Edelſtein unter den Oſtſeebädern, welches ſichf gegen Vorjahr 108—116 Mark, Poſenſche Wollen 
N aus einem kleinen Fiſcherdörfchen unter der ſach⸗ 106—196 Mark, gegen Vorjahr 101—177 Mark, 
begann im großen Saale das Diner, an verſtändigen Mitwirkung der Bewohner zu elnem mecklenburgiſche Wollen 118—126 Mark, gegen 
welchem gegen 150 Perſonen theilnahmen. Als Weltbade emporgeſchwungen habe. Wenn den Vorjahr 108—111 Mark; pommerſche Wollen 
erſter Redner brachte Herr Gen.⸗Lt. v. Janſo en Behörden beſonderer Dauk für ihre Mitwirkung 91—151 Mark, gegen Vorjahr 90—135 Mark; 


Heute Nachmittag 4 Uhr farb plötzlich und 
unerwartet meine liebe Frau, meine theure 
Tochter und unſere gute Schweſter 


mit markigen Worten das Hoch auf den Kaiſer gezollt ſei, ſo bemerkt Redner, daß dieſe nur ihre f preußiſche Wollen 103—126 Mark, im Vorjahr Paris, 20. Juni, Nachm. Getreide: 
aus. Sodann nahm der Vorſitzende des Aufſichts⸗ Pflicht gethan, denn das Publikum ſei nicht 110—126 Mark, alles per Zentner. Hiernach markt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, er iS e L au 
Juni 25,65, per Juli 25,00, per Juli⸗Auguſt geb. Bea, 


24,05, per September⸗Dezember 21,40. Rogger 
ruhig, per Juni 19,40, per September⸗Dezember 
13,35. Mehl feſt, per Juni 58,50, ver Juli 
55,65, per Juli⸗Auguſt 53,75, per September⸗ 
Dezember 46,75. Müböl ruhig, ver Juni 54,25, 
per Juli 54,25, per Juli⸗Auguſt 54,50, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 54,50. Spiritus ruhig, per Jun 
48,75, per Juli 48,75, per Juli⸗Auguſt 48,50, 
per September⸗Dezember 43,50. — Metier: 


im Alter von 59 Jahren. 
Dies allen Verwandten, Freunden und Be⸗ 
kannten mit der Bitte um ſtilles Beileid. 
Stettin, den 20. 6. 98. 
Der trauernde Gatte 
August Lau, Kanzleirath, nebſt Sohn, 
Wittwe Ren als Mutter. 
Die Beerdigung findet am Donneritag 2½ Uhr 
vom Trauerhauſe Philippſtraße 10 aus ſtatt. 


raths der Aktiengeſellſchaft ee Herr wegen der Behörden, ſondern die Behörden wegen ſiſt alſo ein Preisaufſchlag für Rückenwäſchen je 
Geh. Kommerzienrath Delbrück, das Wort und des Publikums da. Redner endete mit einem] nach Qualität und Beſchaffenheit gegen Vor⸗ 
gab in ſeiner Rede ein Bild von der Ent⸗ Hoch auf die Aktien⸗Geſellſchaft Heringsdorf, die jahrspreiſe von 3—20 Mark und für Schmutz⸗ 
wickelung Heringsdorfs, er führte Folgendes aus: unermüdliche Förderin des Badeortes. Herrſwollen von etwa 4—12 Mark per Zeutner zu 
„Mit der Erbauung des Strandkaſinos hat die Kommerzienrath Abel dankte den Behörden für konſtatiren, für. beſſer behandelte und feinſte 
Entwickelung Heringsdorfs einen ſo bedeutungs⸗ ihr ſtetes wohlwollendes Entgegenkommen, ſein] Waare wurden 6—12 Mark von den Mes 
vollen Schritt vorwärts gethan, daß uns das Er⸗ Hoch galt Herrn Landrath v. Puttkamer. Herr flektanten bewilligt. Der Vorjahrspreis für 
eigniß wichtig genug erſchien, um daſſelbe feierlich Rechtsanwalt Dr. Delbrück giebt einen Rück Schmutzwolle betrug 36—58 Mark per Zentner. 
zu begehen. Heringsdorf, das älteſte der Oſtſee⸗ blick über die Entwickelung des Baues des neuen Die Verſteigerung nahm glatten Verlauf; es 
wuwe, beſteht ſeit 80 Jahren. Als ich daſſelbe Strandkaſinos, warme Worte der Anerkennung] ſtanden 198 Looſe, die bis auf 4 Looſe Nehmer 
Sierziger Jahre kennen lernte, lagen widmete er den an dem Bau betheifigten Arbelts⸗ fanden, zur Auktion, im Ganzen wurden 210 Bewölkt. 


ag a — nee rear — —H—wUw. OH... .. — ĩ2 4 —kkk gj———ů ä —ͤ ů —ßwꝛM)« : — —k 2 Stettin den 20. Juni 1898. „ I 
1 x 2 7 4 „ 


Bekanntmachung. 


Das Ergebniß der am 16. d. Mts. ſtattgehabten Wahl eines Abgeordneten zum Reichstage in dem hieſigen 4. Wahlkreiſe (Stadt Stettin) des Wettermngs⸗ Bars Stettin macht gemäß 8 12 des e vom 31. Mai 1869 
und 8 28 des Wahl⸗Reglements vom 28. Mai 1870 die Vornahme einer engeren Wahl erforderlich, indem ſich für keinen der bei der Wahl Bezeichneten eine abſolute Stimmenmehrheit herausgeſtellt hat. 
Von 22 901 abgegebenen für gültig erklärten Stimmen haben die meiſten Stimmen erhalten 


1. der Buchdendereibefiger Herbert 10145, 
2. „ General⸗Sekretair Broe mel 8994. i 


Zwiſchen dieſen findet mithin nach 8 5 des Wahlreglements die engere Wahl ftatt. 

Als Wahltag für dieſe engere Wahl iſt der 24. Juni d. Js. beſtimmt. Die Wahlhandlung beginnt um 10 Uhr Vormittags und wird um 6 Uhr Nachmittags geſchloſſen. 

Es werden demzufolge ſämtliche ſtimmberechtigten Wähler hieſigen Orts zur Vollziehung dieſer Wahl mit Hinweiſung auf die Bekanntmachung vom 4. d. Mts. berufen. 

Wohl zu beachten iſt dabei, daß nur die beiden obengenannten Kandidaten auf dieſe engere Wahl kommen und daß alle auf einen anderen Kandidaten fallenden Stimmen ungültig find. 

Die Abgrenzung der Wahlbezirke, die Wahllokale, in welchen ſich die betreffenden Wähler einzufinden haben, die Namen der Wahlvorſteher und deren Stellvertreter ergiebt die nachfolgende Tabelle, deren genaue Beachtung 
umſomehr empfohlen wird, als kein Wähler in einem anderen, als dem für ſeinen Bezirk angewieſenen Lokale zur Mitwahl zugelaſſen werden kann. 


Der Wahl-Kommiſſar. 
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&, 
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See ade: 
3 Sum N 


A A mmm 


Zur Reisesaison 
empfiehlt 
Reiſetaſchen, Handtaſchen, 
Koffer, Baedeckertaſchen, 
Bawperiſche RNuckiſäckie, 
Couriertaſchen, Vlaidriemen etc. 
in Leder, Segeltuch, Cloth ꝛc. 
in reichſter Auswahl 


R. Grassmanu, 
Kohlmarkt 10 und Lindenstr. 25. 


Aff Ff N Fru NN ffn N 
pr. C. Fcheibler's Künstl. Aachener Bäder, 


nach Analyſe des Prof. J. v. Liebig, das ana Mittel gegen Ahenmatis- 

4 mus, Gicht⸗, Drrüfen- und Gelenkleiden, nochenauftreibungen, Seropheln, 

Flechten, Hämorrhoiden, Syphilis, Mereurial⸗Siechthum ꝛc. 1 Kr. a 6 Vollbäder 
½ é Kr. zu Lokalbädern % 2,25 f N 
Königsberg i. Pr. 


Herten W. Neudorff & Co,, 
Bitte 1 Krucke 
Grünhainicher zu ſenden. Ich meine dieſelbe, 


Schweſtelſeife zur Bereitung der Aachener Bäder an Herrn Karl in 
kürzlich von Ihnen bezogen hat. Durch die Wirkung 


welche Herr Grosse in Waldkirchen bei Grünhainichen 
bei Letzterem war ich in der That überraſcht. 
Er ünhainichen i. Erzgebirge, den 22. Oktober 1897, 
Hochachtungsvoll 


Dr. König, prakt. Arzt. 
* Proſpecte über Dir. C. Seheibler’s künſtliche Aachener Bäder mit zahlreichen 
ärztlichen Atteſten 


gratis und franko. 
Alleinige Fabrikanten 


W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. 


5 Niederlagen in Stettin: Ad. Hube, Heyl & Meske, Emil Henschel, F. W. Mayer; 
in Röslin: a 0. Masınkopf; in Kolberg: Apotheker W. Vos; in Stralfund: Otto 
‚sten, C. Schwarzwäller Nachf. 
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Lafee. 


Unsere mit den neuesten Röstmaschinen 
ausgestattete 


Versuchsrösterei un Berlin 


bietet Interessenten ausgiebige Gelegenheit, sich von 
den vorzüglichen Leistungen dieser Maschinen zum 
Rösten von Kaffee, Getreide, Kakao und dergl. durch 
eigene Versuche zu überzeugen 

Wir laden Interessenten zu Besuchen ein und 
stehen mit Auskunft zu Diensten. 


Emmericher Maschinenfabrik u. ‚Eisengiesserei 
in Emmerich am Rhein. | 
BR 


Schönste Lage — Billige Preise. — Prospekte durch 


& Dr. med. Winkler, 


4 Naturbieilanstalt Sehwedt a. Oder. 


(zuletzt Ass.-Arzt d. Herrn Dr. Lahmann). 


zeit ıs@Mai bis 30. September. 
‚ Zimmer qxira Reisende Ausflüg 


1 
1 


| 
| 
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AAA Lieferanten 


Es bittet um Beſchäftigung, Rohrſtühle 


Abonnements⸗Einladung. 


Allen Leſern, denen daran gelegen iſt, ausführlich Bericht über die poli⸗ 
tiſche Bewegung aller Länder, eingehende Referate über Neiche: 
tags⸗ und Kammer⸗Verhandlungen zu erhalten, empfehlen wir ein Abon⸗ 
nement auf unſere f 8 


„Stettiner Zeitung“, 


al ä 
ihres reichhaltigen Inhalts 


welche 


täglich zweim 
im Format der Kölniſchen Zeitung erſcheint und trotz 
die billigſte politifche Zeitung ii. 

Eine beſondere Sorgfalt wird auf den lokalen Theil und die kommu⸗ 
nalen Bewegungen verwendet, die eingehenden Theater⸗ Referate ſind 
völlig unparteiiſch und außerdem bringt dieſelbe ausführliche Berichte über die 
Berliner und Stettiner Getreide, Waaren⸗ und Fondsbörſe und 
zahlreiche Original⸗Correſpondenzen. 5 5 

Für Grundbefiger und Miether von größtem Intereſſe find die ein⸗ 
mal wöchentlich unter der Rubrik 10 


Mittheilungen aus dem Grundbeſitz "ER 


erſcheinenden Nachrichten über Grundbeſitz, bemerkenswerthe Gerichtserkenntniſſ! 
u. A. m. N 

Deer Preis der täglich zweimal erſcheinenden Stettiner Zeitung beträgt viertel⸗ 
jährlich 1,50 Ab, mit Bringerlohn 2,10 % Zu einem Probe⸗Abonnement 
für den Monat Juli für 70 Pfg. frei ins Haus laden wir 


freundlichſt ein. 
R vohlör Die Redaktion der Stettiner Zeitung. 
Ripnolde-Au n- Ban ee 


: Luftkurort 570 Meter, . 

a . inmitten prächtiger Tannenwaldungen. 

Schwarzwald Eisenbahnstat. Wolfach (Baden), Freudenstadt (Württ.) Altbewährte, kohlensäurarelche, stärkere und schwächere 

Stahlquellen. — Elsan-Moorbäder, electr. Bäder, Wasserheilverfahren, Radfahrgymnastik. — Kurarzt Dr. Philipp Oaobsler. — Kur- 

— Prospecte gratis. Anerkannt vorzügliche Verpflegung, auf Wunsch Pension M. 6. — per Tag, 
Otto Goeringer, Besitzer der Mineralquellen und Kuranstalten. 


Samenhandlung 
Wilh. Werner & Co. 
für land⸗ und forſtwirthſchaftl. Sämereien und 
Saatgetreide, Gemüſe⸗ und Blumenſamen. 


En gros Gründung des Geschäfts 1854. En detail. 


Berlin N., Chausseestr. 3 


Telegramm -Adresse: Santwerner Berlin. 


Wir empfehlen uns zur Lieferung von Sämereien aller Art als: Klee, Luzerne, ein⸗ 
zelne Gräſer, Gras⸗ und Kleemiſchungen zu Wieſen, Weiden und Feldgrasbau, Grasmiſchungen zu 
Raſeuplätzen und Parkanlagen, alle Gründüngungspflanzen, Futterkräuter, Serradella, Mais, Lupinen, 
Wicken, Erbſen, Futterrunkeln, Möhren, Steckrüben, ebenſo in⸗ und ausländiſches Original⸗Saat⸗ 
Beh Säe⸗Leinſaat, ſämmtliche Nadel⸗ und Laubholzſamen, Gemüſe und Blumenſämereien für die 

artenkultur. > 2 * 

Alle Sämereien, welche wir offeriren, ſind in jeder Hinſicht das Vorzöglichſte, was 

der Samenhandel bietet. Wir ſtellen nichts zum Verkauf, was nicht auf unſeren Maſchinen mit 
rößter Sorgfalt gereinigt und als gut keimfühig befunden worden iſt und geben in jeder 
inſicht die weitgehendſten Garantien für Echtheit, Reinheit und Keimfähgkeit. 

Ausführliche Preisverzeichniſſe mit Abhandlung und Erläuterung über Bodenanſprüche, 
Erträge, Ausſaatmengen ꝛc., ſowie bemuſterte Spezial⸗Offerten ſtehen jedem Intereſſenten gratis und 
franko zu Dienſten. 


£ 


0. 


Lieferanten des 
Bundes der 
Landwirthe. 


Lungenkrankheiten 


(chronische Katarrhe und Lungenschwindsucht) 
heilbar 


— een 
durch das neuentdeckte, vorzüglich wir- 
kende und gänzlich unschädliche 


„Glandulen“ 


Glandulön ist das rationellste und wirk- 
samste Mittel bei jeder Form der Lungen- 
erkrankung. Seine glänzenden; eil. 
erfolge auch in vorgeschrittenen Fällen 
sind bestätigt von Hunderten von ge- 


a f 
x zum 
* Cauben⸗ 
Abmerfen, 
zu 
Verlooſungen 


heilten Kranken und Aerzten. 


Glandulen ist kein künstliches chemisches 
Mittel, sondern wird hergestellt aus den 
Bronchial - (Lungen) Drüsen gesunder 
Thiere, er ist derjenige natürliche und 


gabe unschädliche Stoff, womit die Natur 
m 


Körper selbst-die Lungenerkrankungen 
heilt. Durch seine Zuführung wird dieser 
dem Rranken fehlende Stoff ergänzt und 
das natürliche Heilbestreben unterstützt. 

Glandulön ist _paten! un er che- 
0 mischen Fabrik Dr. Hofmann Nacht., Meerane 
1. Sa., esetzlich geschützt. Es wird her- 


ꝛc. c. i gestellt in Tabletten von 0,25 Gr, ent- 
4 sprechend 0, Drüsensubstanz, Ge- 
in gro er Auswahl schmackszusatz Milchzucker. Man hüte 
sich vor Nachahmungen, nur Glandulen 
8 enthält unverändert die gesammten Hell- 

bei stoffe der Drüsen. 
ist erhältlich in otheken & 


' Glandulen 
Ik. 4,50 für 100 und Mk. 


Kalk, 
Prima Gogoliner, 
für Bau⸗ und Dungzwecke. 
Vorzügl. ſchleſ. Produkt. 


d Niedrigſte Preiſe. mis 
Gebrüder Nitsehke, Breslau. 
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N. Grassmall, 


Kirchplatz 3/4, 
Kohlmarkt 10, 
Lindenſtraße 25. 
ff Ff 


r A 1 ES. En en 


Herren, welche geneigt find, gegen außerordentliche 
Remuneration Verſicherungsabſchlüſſe für eine der 
erſten Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaften zu vermitteln, 
werden gebeten, Offerten unter G. G. 5 poſtlagernd 
niederzulegen. 


zu flechten, der erblindete . 
H. Voblan, Pionierſtr. 6, 
Auf Wunſch abgeholt. 


9.2 Tr. 


1 


Netallfußbodenfarbe 


iſt ſtreichrecht und kann von Jedermann geſtrichen 
werden. 


Metallfußbodenfarbe 


trocknet ſchnell und hart und klebt nicht nach. 


Netallfußbodenfarbe 


iſt durch ihre außerordentliche Ausgiebigkeit billiger wie 
alle anderen Forben. 


W. Reinecke, 


| Frauenftraße 26, 


Ff. Waldmeister-Bowle 


aus friſchen Kräutern p. Flaſche 75 Pfg. 


Weinhandlung Robert Lienig, 


N Paradeplatz 21. — Telephon 1582. 


Neuheit. 


Tischläufer in Crepppapier, 
recht haltbar, von 50 H. an. 


W bCrepppapiere mt 


in größter Auswahl empfiehlt 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10 und Lindenſtr. 25. 
Eine perfekte Juchhalterin, 


welche mit ſämtlichen Kontorarbeiten vollſtändig 
vertraut iſt, ſucht zum 1. Juli or. anderweitig 
Stellung. Offerten sub A. G. in der Expedi⸗ 
tion dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten 


1 Eine ordentliche, tüchtige Frau 


bittet um Stellen zum Waſchen und 
Reinmachen. | 

Zu erfragen Laſtadie, 2 Wallſtr. 10, 2 Tr. 
1000 Mark Belohnung. 


zahle ich, wenn mir nachgewiesen 
1 7 
\ 


wied, dass felu bei Anfertigung die- 
es Annoncen-Clichés nicht die ein- 
1 Eee und erste Harmoni- 
Hfabrikation in Neuenrade, habe. 
Meine an Eleganz u. Salidität un 
übertrotfonen Concert-Zug-Harmo- 
nikas mit den von mie neu erfun- 
lg denen gesetzlich geschtitz- 
ten Tasten-, Bass- undLuft- 

n kosten mit 10 Tasten, 2 Bässen, 
$theiligen starken Doppelbälgen, Eckenschonern, Zu- 
haltern, vielen Nickelbeschlägen, starker, orgelarti- 
er Musik, 35 cm hoch in 2 chörig nur noch 
Register, 8½ Mk 

Mk., 6 chörig, 


2 


| 


— — 


a 

Akademisch gebildeter, unternehmender Herr, 33 Jahre, 
groß, brünett, von angenehmer Erſcheinung und guter 
Familie, der nächſtens nach Stettin überſiedelt, um 
hier ein neues Unternehmen zu gründen, wünſcht ſich 
dort zu verheiraten. Vorurteilsfreie Damen von 
guter Erſcheinung und Charakter ſowie einigem Vers 
mögen werden gebeten, ihre geſchätzten Zuſchriften ver⸗ 
trauensvoll, womöglich unter Beigabe ihrer Photographie, 
unter K. L. W. T. München bahnpoſtlagernd 
einzuſenden. Strengſte Diskretion und ſofortige Rück⸗ 
ſendung der Photographie. 


Strand-Hotel Bellevue. 


Im Seebad Horst, neu erbaut und höchſt kom⸗ 
fortabel eingerichtet, empfiehlt ſich den Horſt beſuchenden 
Badegäſten und Paſſanten beſtens. Herrliche Lage un⸗ 
mittelbar an der Oſtſee, umgeben von ſchattigem Laub⸗ 
wald; freundliche Logirzimmer mit Ausblick auf die 
Oſtſee. Zimmer von 7 Mark pro Woche an; vollſtän⸗ 
dige Penſion pro Perſon und Tag 3,50 Mark Gute 
preiswerthe Speiſen und Getränke, kräftiger Mittags⸗ 
tiſch. Täglich mehrere Male Bahnverbindung mit Grei⸗ 
Amberg i. Pomm. zum Anſchluß an die von Berlin und 
Stettin kommenden und nach dort gehenden Züge. 
Poſt und Telegraph im Ort. N 

Paul Knuth, Beige: 
F 


Marx 
Concertgarten. 


Täglich 8 Uhr Abends 
(bei ungünſtiger Witterung im Saal): 


Altenburger Banern-Enlemble 
„Excelsior“. 

Direktion Rliokbeil & gert. 
Heute: Muſikaliſche Clowus Hipp u. Hopp. 
„Ein Stündchen in der Kaſerne.“ 
ger Humoriſtiſches Enſemble. an. 
Entree a Perf. 15 . Reſervirter Platz 30 . 
Kinder 10 Pf. 

Von 4 Uhr ab: m 
Ma free- Concert bei freiem Entree. 


N 4 


